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Umgebungsmodell Nutzungsmodell

Fahrzeugmodell

Virtuelle Messkampagne
für PKW, LKW und Busse

Bausteine des VMC-Konzeptes

1

VMC® – VIRTUAL MEASUREMENT 
CAMPAIGN

Globale geo-referenzierte Daten spielen bei 

der statistischen Absicherung von Bemes-

sungsgrundlagen und der Abschätzung des 

Verbrauchs in der Fahrzeugentwicklung 

eine wichtige Rolle; sie können die bisher 

eingesetzten Methoden vor dem Hinter-

grund der großen Nutzungsvariabilität im 

Fahrzeugbereich durch die statistische Aus-

wertung zusätzlicher geo-referenzierter 

Daten ergänzen bzw. unterstützen. Kennt 

man etwa das Straßennetz inklusive Straßen-

qualität (Unebenheit, Belag), Kurven, Stei-

gungen, Verkehrszeichen, Geschwindig-

keitsbeschränkungen und Verkehrsinforma-

tionen, so können daraus fahrzeugunab-

hängige Daten wie Verteilungen von Kurven 

oder Steigungen ermittelt werden. Mithilfe 

einfacher Fahrzeugersatzmodelle können 

auch Kollektive der zu erwartenden Längs-, 

Quer- und Vertikaldynamik in der jeweili-

gen Umgebung simuliert werden, welche 

sowohl für die Betriebsfestigkeit und Zuver-

Geo-referenzierte Analyse von Umgebungsbedingungen hinsichtlich 

 Beanspruchung und Energieeffi zienz in der Fahrzeugentwicklung

1  Kartenausschnitt im 

map viewer

2  Routenanalyse und 

 Regionalvergleich hin-

sichtlich Bergigkeit
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lässigkeit als auch für die Verbrauchsanalyse 

nutzbar sind. So wird auch ohne aufwändige 

Fahrzeugmodellierung zusätzlich zur Analyse 

der Regionen und Routen die potenzielle 

Wirkung auf eine Fahrzeugklasse abge-

schätzt. Dies verschärft die Beurteilung und 

den Vergleich von Märkten oder Regionen 

im Hinblick auf das relevante Attribut und 

liefert wertvolle Unterstützung in der Pla-

nung echter Messkampagnen.
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1  Vergleich zweier Ge-

schwindigkeitsprofi le mit 

unterschiedlichen Fahrer-

eigenschaften

2  Straßenprofi l und be-

rechnete IRI-Werte

Typische Anwendungen

� Weltweiter Vergleich von Regionen und 

Märkten hinsichtlich Straßeneigenschaften 

(Typ, Kurvigkeit, Bergigkeit), Klima usw.
� Bewertung und Einordnung von Routen 

in eine Region
� Zielgerichtete Planung von Strecken für 

eine Messkampagne
� Nutzbarmachung vorhandener Messdaten 

durch zielgerichtete Bewertung in Bezug 

auf neue Märkte
� Modellierung der Fahrzeugnutzung in 

 einer Region
� Statistisch fundierte Hochrechnung von 

Messdaten auf Feldverteilungen für ge-

gebene Nutzungsmodelle

Datenbasis

� Weltweites Straßennetz
� Verkehrszeichen und Regeln, Einbahn-

straßen, Brücken usw.
� Topografi e
� Verkehr und Straßenqualität in ausge-

wählten Regionen
� Klima: monatliche Mittelwerte (seit 1900) 

für Min / Max-Temperatur, Regen usw.
� Sozioökonomische Daten in ausgewähl-

ten Regionen (fl exibel erweiterbar)

Funktionen

� Berechnung von betriebsfestigkeitsorien-

tierten Maßen für Kurvigkeit und Bergig-

keit
� Klassierung von Straßen nach Typ, Kurvig-

keit und Bergigkeit sowie anderer Eigen-

schaften
� Flexible Erstellung von Histogrammen aller 

unterstützter Klassen, Straßen- oder Um-

gebungseigenschaften für Regionen und 

Routen
� Import von Routen, z. B. aus KML-Dateien
� Import von Straßenprofi len
� Berechnung von Rauigkeitsindikatoren 

(ISO 8608, International Roughness Index)
� Mathematische Modelle zur Beschreibung 

von Straßenprofi len unter Einbeziehung 

aktueller Forschungsergebnisse
� Berechnung von Geschwindigkeitsprofi len 

auf Routen mit Berücksichtigung von Ge-

schwindigkeitsbeschränkungen, Verkehr 

und stochastischen Komponenten
� Generierung von Längs-, Quer- und Ver-

tikalkollektiven für einfache Fahrzeugmo-

delle
� Export von Ergebnissen, z. B. Geschwin-

digkeits- und Straßenprofi le, zur Verwen-

dung in externen Programmen

Konfi guration und Erweiterbarkeit

� Defi nition neuer bzw. Modifi kation vor-

handener Faktoren auf Basis der vorlie-

genden Maße 
� Integration weiterer Maße für spezifi sche 

Anwendungen bei Bedarf 
� Integration spezifi scher Fahrzeugmodelle 

(etwa für Längsdynamik) bei Bedarf
� Regelmäßige Aktualisierung vorhandener 

Daten
� Integration neuer Daten bei Bedarf bzw. 

über eine geeignete Schnittstelle (teilweise)
� Ersatz vorhandener Daten durch Daten 

einer spezifi schen anderen Quelle

Systemvoraussetzungen

� Unterstützte Betriebssysteme Windows 

(32-Bit und 64-Bit)
� Datenbanksystem PostgreSQL inklusive 

PostGIS-Erweiterung
� Speicherbedarf für weltweite Datenbank 

und Arbeitsbereich ca. 2 TB
� Client-Server-Architektur


